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BE Netz AG gründet 
«Energiehaus Luzern»

In Luzern ist auf privater Basis das erste Kompetenzzentrum der Schweiz  

für erneuerbare Energien und Energieeffizienz entstanden. Initiantin des Projektes  

«Energiehaus Luzern» ist die Firma BE Netz AG, Bau und Energie. 

An der Luzernerstrasse im 
Gemeindeteil Littau hat das Unter-
nehmen, das auf Ingenieurleistun-
gen, Planung und Realisierung 
von Fotovoltaik- und solarthermi-
schen Anlagen sowie Heizungs-
systemen mit erneuerbaren Ener-
gien spezialisiert ist, einen älteren 
Gewerbebau zu einem Kompe-
tenzzentrum für Energie aus- und 
umgebaut. Das «Energiehaus 
Luzern» ist das erste seiner Art 
auf privater Basis in der Schweiz. 
Im Endausbau sollen rund 100 
Personen im Energiehaus Platz 
finden, etwa 60 davon als 
Beschäftigte der Firma BE Netz. 
Die offizielle Eröffnung findet Ende 
November 2019 statt.

Breites Netzwerk
Das Konzept für das Energiehaus 

orientiert sich an neuen Arbeits-
welten. Es bietet mobile Arbeits-
plätze an, Raum für Co-Working 
und will vor allem die interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit fördern. 
«Die soll möglichst breit gefächert 
sein», sagt Marius Fischer, 
Geschäftsführer der BE Netz AG. 
«Das können Architekten sein oder 
Berater. In Frage kommen bei-
spielsweise auch Treuhänder, Ent-
wickler, Planer oder selbstverständ-
lich die Handwerker. Die Liste ist 
nicht abschliessend. Wir wollen 
ein breites Netzwerk schaffen, eine 
Kompetenzplattform für erneuer-

bare Energien und nachhaltige 
Architektur. Wir wollen ein Zeichen 
setzen zur Förderung von Konzep-
ten für nachhaltige Energie und 
zur Energiewende.»

Technik und Kultur
Marius Fischer schwebt vor, 

dass im neuen Gebäude auch 
Events und Ausstellungen statt-
finden. Er will Vorträge und Füh-
rungen zum Thema erneuerbare 
Energien und Energieeffizienz 
anbieten. «Wir wollen die spiele-
rische Annäherung an die Technik 
fördern. Kultur und Technik sollen 
verschmelzen», so Marius Fischer. 
Die BE Netz AG ist überzeugt, 

dass sich viele externe Firmen 
oder Einzelpersonen für die viel-
fältigen Möglichkeiten im Energie-
haus interessieren werden. 

«Alle Firmen im Energiehaus 
sollen durch eine breite Vielfalt 
aus Technik, Planung und Gestal-
tung sowie aus Theorie und Pra-
xis die Möglichkeit erhalten, ihre 
Kernkompetenzen zu steigern», 
erklärt Marius Fischer. «Ob Bau-
herr oder Fachplaner, alle, die bei 
uns anklopfen, sollen rundum 
optimal beraten und betreut wer-
den. Er soll ein Sorglos-Paket aus 
einer Hand erhalten», nennt er 
als Hauptziele. Er ist zudem über-
zeugt, dass ein kreatives Unter-
nehmerportfolio einen idealen 
Nährboden für Innovationen 
schaffen wird.

Energie-plus- 
Gebäude

BE Netz hat in der Schweiz 
schon viele Solaranlagen geplant 
und gebaut. Darunter eine Viel-
zahl auf architektonisch anspruchs-
vollen Objekten in Zonen schüt-
zenswerter Ortsbilder. Nun will 
das Unternehmen zeigen, dass es 
möglich ist, selbst ältere Gewerbe-
bauten, die schützenswert sind, 
energetisch auf ein Topniveau 
anzuheben. Im Endausbau soll 
das Energiehaus Luzern zu einem 
PlusEnergieHaus (PEB) werden, 
also mehr Energie produzieren, 
als es selber verbraucht. 

Der schützenswerte Gewerbe-
bau von August Boyer aus den 
1950er-Jahren wurde in den letz-
ten 12 Monaten zu einem ener-
getischen Vorzeigeobjekt umge-
baut. Die vollflächig installierten 
Solaranlagen auf dem Dach liefern 
Strom und Wärme für den Eigen-

bedarf. Ebenfalls zur Nutzung der 
Solarenergie dienen vorgehängte 
Module an den Fassaden. Dazu 
wurden in Zusammenarbeit mit 
der Hochschule Luzern – Design & 
Kunst auch bedruckte Fotovoltaik-
module entwickelt.

Keine Angst vor 
Konkurrenz

Die BE Netz ist ein marktorien-
tiertes KMU, das sich den erneu-
erbaren Energien verschrieben hat. 
Es war aber von jeher ihre Vision, 
der Solartechnik insgesamt zum 
Durchbruch zu verhelfen. Sie hat 
deshalb Schulungen angeboten, 
die sogar von der Konkurrenz 
genutzt wurden. «Wir haben uns 
nie vor Konkurrenz gefürchtet», 
erklärt Geschäftsführer Marius 
Fischer. «Im Gegenteil. Sie hat 
uns permanent angetrieben, inno-
vativ zu bleiben und unseren 
Wissensvorsprung zu sichern. Stö-
rend ist lediglich, wenn plötzlich 

Mitbewerber auftreten, die über 
ungleich längere Spiesse verfügen. 
Einerseits freut es uns natürlich, 
dass die Solarenergie Aufwind 
verspürt, andererseits kommt es 
mit dem Einstieg von Grossunter-

nehmen, vorwiegend halbstaatli-
chen, zu massiven Marktverzer-
rungen. Das ist einer der Gründe, 
dass viele kleinere Unternehmen 
in der Solarbranche ihre Selbst-
ständigkeit aufgeben mussten.»

ANZEIGE

BE Netz AG,  
Bau und Energie 

Die BE Netz AG arbeitet im 
Bereich Gebäudeenergie und 
ist spezialisiert auf erneuer-
bare Energien und rationelle 
Energienutzung. Das Unter-
nehmen beschäftigt rund 
60 Mitarbeitende und hat sei-
nen Sitz im neu eröffneten 
Energiehaus Luzern. Durch die 
25-jährige Branchenerfahrung 
setzt die BE Netz AG das 
Augenmerk auch auf den 
Unterhalt und den Betrieb von 
Fotovoltaikanlagen. Dazu baut 
sie den eigenen Solarstrom-
park kontinuierlich aus und 
zählt zu den grössten Produ-
zenten von Solarenergie in der 
Zentralschweiz. Heute leiten 
Adrian Kottmann und Marius 
Fischer die BE Netz AG.

www.benetz.ch

Die Initianten des Energiehauses Luzern: Adrian Kottmann (links), Inhaber, und Marius Fischer, Geschäftsleiter der Firma BE Netz.

In Zusammenarbeit mit der Hochschule Luzern – Design & Kunst wurden für die 
Fassade (rechts) bedruckte Fotovoltaikmodule entwickelt.    Bilder PD
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Digitale Media und Campaigning 
und leitete dort zuletzt das Cus-
tomer Analytics Team. Im Rahmen 
eines Weiterbildungsstudiums an 
der Hochschule Luzern entwi-
ckelte sie einen revolutionären 
Ansatz für die Analyse von Kam-
pagnen mit Massenmedien. Dar-
auf basierend baute sie das 
Start-up Signifikant Solutions AG 
auf, das bereits heute, kurz nach 
Markteintritt, einige der grössten 
Werbeauftraggeber der Schweiz 
zu seinen Kunden zählt. 

Signifikant Solutions AG hat 
eine Software zur Analyse und 
Steuerung von Werbekampagnen 
mit Massenmedien über unter-
schiedliche Kanäle (on- und off-
line) entwickelt. Bereits während 
der laufenden Kampagne kann 
diese live überwacht und opti-
miert werden, und zwar hinsicht-
lich Kanalwahl, Kampagnenstruk-
tur oder Werbedruck. Das Start-up 
hat den Kern der Software im 
Rahmen eines Forschungsprojek-
tes in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Luzern, dem Schwei-
zer Werbeauftraggeberverband 
sowie einigen der grössten Wer-
beauftraggeber des Landes ent-
wickelt.

Bart de Keninck 
Heineken Switzerland

Seit etwas mehr als einem Jahr 
ist der Belgier Bart de Keninck 
(39) Managing Director von Hei-
neken Switzerland und ist damit 
auch verantwortlich für die Luzer-
ner Brauerei Eichhof. Der Betriebs-
ökonom ist seit 2006 für das 
Unternehmen tätig. Er will die 
Marke Eichhof noch mehr stärken. 
Für Bart de Keninck ist die 
Schweiz neben seinem Herkunfts-
land Belgien ein interessanter 
Markt: «Heineken Switzerland mit 
seinen starken überregionalen 

und internationalen Marken ist 
bestens gerüstet für die Zukunft. 
Belgien und die Schweiz sind 
relativ kleine Länder, haben aber 
eine grosse Biertradition. Das ver-
bindet.» Die Marke Eichhof steht 
für Biertradition und Weiterent-
wicklung. Laufend werden neue 
Biersorten auf den Markt 
gebracht. Aktuellstes Beispiel 
dafür ist die Eichhof-Kreation 
«Urfrisch». 

Heineken Switzerland ist seit 
1984 in der Schweiz präsent und 
beschäftigt aktuell rund 700 Mit-
arbeitende. Gebraut wird in zwei 
Brauereien, in Chur und in Luzern.

Fritz Erni, Luzern
Hotelier und Preisträger

Der 63-jährige Fritz Erni ist seit 
1996 Direktor des Art Deco Hotel 
Montana, Luzern. Der erfahrene 
und ideenreiche Hotelier führte 
das Traditionshaus mit viel Krea-
tivität und Feingespür  
zu einem der besten 4-Sterne- 
Stadthotels der Schweiz. Fritz Erni 
wurde 2017 mit dem Titel «Hote-
lier des Jahres» ausgezeichnet. 
Das Art Deco Hotel Montana 
selbst war «Hotel des Jahres 
2018/2019». Ernis Innovation und 
sein Mut erhielten damit schweiz-
weite Anerkennung. 

Den Grundstein zu seiner Lauf-
bahn legte der erfahrene Direktor 
mit einer Ausbildung zum Koch 
und einem anschliessenden Hotel-
praktikum. Erni verfügt über pro-
funde internationale Hotelerfah-
rung und durchlief die strenge 
Kaderschulung von Hilton Inter-
national. Bevor er die Führung 
des Art Deco Hotel Montana 
übernahm, war er Vizedirektor 
der renommierten Schweizeri-
schen Hotelfachschule Luzern. 

Im kommenden Jahr geht Fritz 
Erni in die verdiente Pension. Er 
wird dann in den Verwaltungsrat 

wechseln. Seine Nachfolgerin wird 
Miriam Böger. Die aktuelle Vize-
direktorin im Luzerner 4-Ster-
ne-Superior-Haus übernimmt die 
Direktion per 1. April 2020.

Rico Fehr, EY
Leiter Sitz Luzern

Seit über 20 Jahren ist Rico 
Fehr bei EY, einem führenden 
internationalen Wirtschaftsprü-
fungs- und Beratungsunterneh-
men, tätig. 2017 hat er die 
Leitung des Sitzes Luzern über-
nommen. Nach zwei mehrjähri-
gen Auslandaufenthalten in Dal-
las TX, USA, und in London sowie 
einigen Jahren in Zürich kam er 
zurück in seine Heimat, wo er 
seine Karriere gestartet hatte. In 
der Schweiz sind rund 2500 Mit-
arbeitende für EY tätig. Das 
Unternehmen hat Sitze in Luzern 
und Zug sowie neun weitere 
Standorte in der Schweiz und in 
Liechtenstein. 

Die erbrachten Leistungen ver-
folgen alle ein Ziel: Kunden erfolg-
reicher und stärker zu machen. 
Ob Familienbetrieb oder inter-
nationaler Konzern, ob auf 
Wachstums- oder Konsolidie-
rungskurs, für jede Situation ste-
hen erfahrene Fachleute zur Seite. 
Bei allen Aufgaben erhalten die 
Kunden Unterstützung – überall 
auf der Welt. EY ist weltweit in 
über 150 Ländern mit rund  
270 000 Mitarbeitenden präsent.

Neben der Arbeit ist Rico Fehr 
auch als Vorstandsmitglied von 
einigen Luzerner Vereinen enga-
giert und will so zur Attraktivität 
des Standorts Luzern beitragen. 
Mit seiner Familie wohnt er in 
Küssnacht am Rigi. Er geniesst 
es, die Zeit draussen – ob beim 
Mountainbiking, beim Klettern 
oder beim Campieren mit seiner 
Familie – zu verbringen.

Marius Fischer
Geschäftsleiter BE Netz

Marius Fischer ist seit 2016 
Geschäftsleiter der BE Netz AG, 
Bau und Energie Luzern. Die BE 
Netz mit 65 Mitarbeitenden ist 
spezialisiert auf Strom und 
Wärme aus der Sonne. Erneuer-
bare Energien und Energieeffi-
zienz standen dem gelernten 
Elektromonteur und diplomierten 
El.-Ing. FH mit MBA schon immer 
nahe. Bereits als junger Pfad-
finder konnte er in Zeltlagern 
wertvolle Erfahrungen in der 
Natur sammeln. Seit dieser Zeit 
weiss er, was diese den Men-
schen alles zum Überleben bietet 
und wie effektiv Sonnenstrahlen 
wirklich genutzt werden können.

Heute zeigt Marius Fischer mit 
BE Netz, dass die Solarenergie 
unbegrenzte Möglichkeiten auf-
weist, und ist sich sicher, dass 
die Energiezukunft Schweiz solar 
wird. Auch die Solararchitektur 
ist nicht länger ein Experiment, 
sondern wird immer mehr zum 
gestalterischen Standard, Technik 
und Kunst verschmelzen konti-
nuierlich. Marius Fischer ist über-
zeugt, dass auch in Zukunft noch 
vermehrt eine interdisziplinäre 
Motivation und eine breite, enga-
gierte Zusammenarbeit verschie-
dener Branchen notwendig sind. 
Genau diese zentrale Aufgabe 
von Vernetzen und Motivieren 
zeichnet das BE-Netz-Team aus

.


